
TERRAPRIK-Fassadenelemente sind aus Poly-
propylen, einem sehr festen, umweltfreund-
lichen Kunststoff gefertigte Elemente, die sich
gleichermaßen gut für die Bekleidung von Neu
und Altbauten eignen.

TERRAPRIK-Fassadenelemente sind als
Klinkermuster in verschiedenen
ansprechenden Farben erhältlich.Die 
optische Darstellung holländischer 
Klinker ist in beeindruckender 
Perfektion gelungen.

TERRAPRIK-Fassadenelemente 
werdenals vorgehängte, hin-
terlüftete Fassade auf einer 
Latten Unterkonstruktion mit 
oder ohne zusätzlicher 
Wärmedämmung
(Vollwärmeschutz) befestigt.

TERRAPRIK-Fassadenelemente verzahnen sich
durch die allseitig umlaufende 
Steckverbindungzu einer geschlossenen 
homogenen Fassadenfläche  ohne  sichtbare  
Stoßfugen. Dadurch  wird höchste Stabilität  
und  Wetterdichtigkeit  gewährleistet. Die 
Befestigungspunkte  werden  überdeckt  und  
somit unsichtbar.

TERRAPRIK-Fassadenelemente erhö-
hen die Montageleistung durch gerin-
ges Eigengewicht (Transport/Unter-
konstruktion) und können mit norma-
len Werkzeugen einfach bearbeitet
werden.

TERRAPRIK-Fassadenelemente erfül-
len die Anforderungen an Baustoffe
der Klasse B2 (normalentflammbar)
nach DIN 4102 Teil 1. Ein Prüfzeugnis
steht auf Anfrage zur Verfügung.
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TERRAPRIK-Klinkermuster

IHR FACHHÄNDLER:

TERRAPRIK-Fassadenelemente:
1 Kar ton = 10 Elemente                      a. 22 kg / Kar ton

= 4,39 m2 Deckfläche           ca. 5 kg / m2

TERRAPRIK-Außenecken:
1 Kar ton =  4  Ecken  =  1,88  lfdm                 ca. 2 kg/ Kar ton

Verpackung:                                         Gewicht:

P R O D U K T I N F O R M A T I O N

93
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Bitte beachten
Sie einen
ordentlichen
Fugenverband !
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Beginnen Sie
die Reihen
abwechselnd
mit einem
ganzen bzw.
1/3 oder
2/3 Element !

Fassaden-
element

Konter-
lattung

TraglattungStarterleiste

Dämmung

Mauerwerk

Hinterlüftung
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Lüftungsprofil

TERRAPRIK-Fassadenelemente werden auf eine
senkrechte Traglattung, Abstand Mitte/Mitte = 30
cm, aus imprägnierten Brettern mind. 70 mm 
breit x  30 mm  dick,  mit  Spezialschrauben (A2) 
gleitend  befestigt.  Zum  Ausgleich  von  unebenen 
Wandflächen  oder  auch  zur  Aufnahme  der 
Dämmplatten  wird  zuerst  die  Montage  einer 
waagerechten  Konterlattung (Abstand =  Breite   
der Dämmplatten =50  oder  60  cm)   empfohlen.

Für die mechanische Befestigung der Holzlattung
an der tragenden Wand sind die Empfehlungen
der Hersteller der Schrauben/Dübel-Kombina-
tionen und die einschlägigen Vorschriften unbe-
dingt zu beachten. Normalerweise wird die Konter-
lattung mit Rahmendübeln am Mauerwerk befe-
stigt. Die Verbindung zwischen den Trag- und Kon-
terlatten hat mit geeigneten, rostfreien Schraubnä-
geln oder Holzschrauben, die diagonal angeord-
net werden, zu erfolgen. Die Einschraub- bzw. Ein-
schlagtiefe muß mindestens 20 bzw. 25 mm
betragen. Die Holzteile haben mindestens der Gü-
teklasse 2 nach DIN 4074 Teil 1 zu entsprechen
und müssen mit einem Holzschutzmittel nach DIN
68800 Teil 3 imprägniert worden sein. Damit die
bei der vorgehängten Fassade notwendige Hinter-
lüftung einwandfrei funktioniert, sind jeweils am
unteren und oberen Fassadenabschluss, wie auch
unterhalb der Fensterbänke, durchgehende Be-
und Entlüftungsöffnungen von mindestens 250
cm2/m vorzusehen. Der Lüftungsquerschnitt darf
weder durch die Unterkonstruktion, die Dämmung
noch die Abschlussprofile verengt oder gar unter-
brochen werden. Bitte verwenden Sie nur für Fas-
saden geeignete Dämmstoffe. Hierzu sind die Her-
stellervorschriften zu beachten.
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Befestigen Sie die Elemente ausschließlich am oberen Rand,
jeweils in der Mitte der Befestigungsschlitze. Schrauben oder
nageln Sie nie in der Fläche oder den Fugen !

30 cm 30 cm 30 cm

Traglattung



Bitte beachten Sie bei allen Arbeiten die Hinweise
für Außenwand und Fassadenverkleidungen ISBN
3-481-52231-2, die vom Zentralverband des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks aufgestellt und her-
ausgegeben wurden.

Als Abstandslehre für die Traglattung werden zwei
zusammengeschobene Elemente verwendet und
damit kontrolliert, dass die Befestigungschlitze der
Fassadenelemente immer in der Mitte der Lattung
aufliegen.

A R B E I T S S C H R I T T E

1. Am unteren Fassadenabschluss wird eine Star-
terleiste montiert – U-Profil aus PVC, in das die
unterste Reihe der Fassadenelemente eingesteckt
wird. Die Unterkonstruktion wird am unteren Fas-
sadenabschluss durch ein Lüftungsprofil abge-
deckt, welches eine einwandfreie Belüftung ge-
währleistet.

2. Die Montage beginnt unten links an der jeweili-
gen Wandfläche. Die zum Außenanschluss (z.B.
Ecke) zeigende Verzahnung wird bei dem ersten
Element der ersten Reihe abgetrennt und das Fas-
sadenelement an das Anschlussprofil angepasst.
Bei jeder folgenden Reihe wird das erste Element
immer abwechselnd nur um die überstehenden
Steine oder um 1/3 oder 2/3 der Elementbreite ge-
kürzt, damit die senkrechten Elementstöße an der
Fassadenfläche nicht übereinander liegen. Bitte
achten Sie vor dem Schneiden der Anfangsplatten
auf den Fugenverband. Die abgetrennten Teile kön-
nen dann als Endstücke an der anderen Fassaden-
seite oder den Fenster-/Türanschlüssen verwen-
det werden. Durch das seitliche Versetzen der senk-
rechten Stoßverbindungen um jeweils 1/3 Element-
breite wird eine wesentlich bessere Optik und er-
höhte Festigkeit der Fassade erreicht.

3. Die Befestigung der Fassadenelemente erfolgt
ausschließlich an der oberen Schraubleiste, in der
Mitte der dafür vorgesehenen ovalen Langlöcher
mittels Spezial-Flachkopfschrauben (A2-Pozi-
drive). Diese werden absolut rechtwinklig einge-
schraubt und dürfen nicht fest angezogen wer-
den, damit eine gleitende Befestigung gewährleis-
tet ist.
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Schrauben Sie ausschließlich in der
Mitte der Befestigungsschlitze !

Die Schraubköpfe dürfen
nur leicht aufliegen !
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Schieben Sie die Elemente nur bis
zu den Stoppern zusammen !

Einschub

A B Stopper

Stopper

8

Senkrechtfugen im Steckbereich dürfen
nicht schmaler sein als auf den Elementen !
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Alle Finger müssen eingehakt sein!

falsch
richtig

6

Zur Befestigung der Elemente müssen A2 Spezial-Flachkopfschrauben 
(4,5x35mm – KØ=10,6mm) verwendet werden!

falschrichtig
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4. Während der Montage werden die Elemente
jeder Reihe zuerst nur mit einer Schraube in dem
Mittelbereich der Elemente leicht befestigt. Dann
wird jeweils das letzte montierte Element mit einem
Dorn, der auf der rechten Seite eines Langlochs
eingeschlagen wird, gegen unbeabsichtigtes
Verrutschen beim Einschieben des folgenden
Elements gesichert. Die Elemente dürfen nur so-
weit zusammengeschoben werden, dass die Mör-
telfugen im Steckbereich genau so breit sind wie
die anderen Steinfugen auf den Elementen. Stop-
per auf der Elementrückseite bzw. in den Ein-
schubverbindungen sind als zusätzliche Hilfen
vorgesehen.

5. In den waagerechten und senkrechten Steckver-
bindungen bleiben so nicht sichtbare Dehnungs-
fugen für die natürliche Ausdehnung bei höheren
Temperaturen bestehen. Nachdem jeweils eine
Reihe fertiggestellt ist, können die Elemente so
nochmals leicht nachgerichtet werden. Ein perfek-
ter Fugenverband, das Abdecken der Schraub-
köpfe der darunter befindlichen Reihe und das Ein-
haken sämtlicher Verbindungskrallen hinter das
darunter befindliche Element wird kontrolliert.

6. Erst danach werden die dann noch fehlenden
drei Befestigungsschrauben angebracht und auch
bei diesen auf eine gleitende Befestigung geach-
tet. Ein Hin- und Herschieben der Elemente (inner-
halb der Schlitzbreite) sollte ohne große Kraftan-
strengung noch möglich sein.

7. Nageln oder schrauben Sie niemals in der
Fläche der Elemente oder neben den Befesti-
gungsschlitzen, da dieses die natürliche Aus-
dehnung der Elemente verhindert und zu Beu-
len und Verwerfungen führen kann.

8. Am Anschluss zur rechten Seite kann es bei Ein-
schubprofilen notwendig sein, daß die letzten zwei
oder drei Fassadenelemente vor der Montage zu-
sammengeschoben, angepasst und dann als eine
Einheit montiert werden.

9. Bei allen Anschlussprofilen (Ecken/Seitenab-
schluss/Fenster und Türen) ist darauf zu achten,
dass diese mit der Fassadenfläche möglichst eine
Ebene bilden. Auf der Rückseite der Elemente
überstehende Teile, wie Lochverstärkungen und
Abstandhalter sind im Einschubbereich in alle
Ecken oder Kantenprofile abzutrennen.
Auf eine zwängungsfreie Montage ist zu achten.
Die Fassadenelemente dürfen in allen Anschlus-
sprofilen nicht anstoßen, ein durchgehender Deh-
nungsabstand von 4 mm muss eingehalten wer-
den. Für die Unterfütterung der Ecken oder Kan-
tenprofile kann je nach verwendetem Profil ei-
ne andere Lattendicke notwendig sein.
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Klinker-
Fassadenelement

Kantenprofil
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Die auf der Rückseite der Elemente
überstehenden Teile wie Lochver-
stärkungen und Abstandhalter sind
im Einsteckbereich in alle Ecken
oder Kantenprofile abzutrennen.

PVC-Kantenprofil (Eckprofil)
mit Schnittkantenüberdeckung für Klinkerelemente
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Kantenschutzprofil
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TERRAPRIK-Außenecken

Ecke montieren
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Bei Einschubprofilen ist ein imprägniertes Schaum-
stoffband auf der Rückseite hilfreich, welches die
Fassadenelemente an die innere Vorderkante der
Ecken drückt.10

10. Für das Nacharbeiten der Anschlüsse oder zur
Behebung von kleineren Farbbeschädigungen ist
Ausbesserungsfarbe erhältlich. Bei mehrfarbigen
Elementen wird der benötigte Farbton durch das
Vermischen von 2 Farben erreicht.

11. Der obere Fassadenabschluss muss die Ent-
lüftung gewährleisten, ein Eindringen von Regen-
wasser und Ungeziefer aber verhindern. Falls die
oberste Reihe der Fassadenelemente in der Hö-
he gekürzt wird, bietet sich ein Klemmprofil an.
In dieses wird die oberste Reihe eingeschoben
und dann bei der darunterliegenden Reihe einge-
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Abschlußprofil
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hakt.     (Kann auch mit Lüftungsprofil ausgeführt
werden).

12. Sollte einmal eine zusätzliche Befestigung des
Fassadenelements notwendig sein, so darf diese
nur in einer Elementfuge erfolgen, die auf der Lat-
tung aufliegt.

13. Fenster-/Türleibungen und alle anderen Ab-
schlüsse werden mit den PVC-Profilen, mit PVC-
beschichteten abgekanteten Aluprofilen oder mit
TERRAPRIK-Ecken ausgeführt.

14. Die hier dargestellten Details sind Beispiele
fachlich und bauphysikalisch einwandfreier Lö-
sungen, haben aber keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit.

15. Die Bearbeitung erfolgt mit normalen Werk-
zeugen mit einer Handkreissäge (Sägetisch für
gerade Schnitte) oder einer Stichsäge mit fein-
zahnigem Blatt.

16. Geringfügige Farbabweichungen sind produk-
tionstechnisch bedingt und trotz laufender Quali-
tätskontrolle nicht vollständig auszuschließen. Fas-
sadenelemente mit offensichtlichen Transportbe-
schädigungen, Produktionsfehlern, Farbabwei-
chungen etc., dürfen nicht montiert, sondern müs-
sen vor der Montage aussortiert werden.

Traglattung

PVC-Leibungsprofil

Klinker-
Fassaden-
element
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TERRAPRIK
Klinker-Fassadensysteme

VERTRIEB DURCH:

FASSADENHANDEL KÖRBELITZ UG
BREITESTRASSE 15

D-39175 KÖRBELITZ/GERMANY
Tel.: +4939222 3159

kontakt( )bausatzelemente.de
www.fassaden-kaufen.de




